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Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Bestätigt :
als Eisenbahngehilfinnen :

die Anwärterinnen
Charlotte Eisheuer von Frankfurt a . M.
Frida Maurer von Karlsruhe
Marie Bopp von Mannheim
Johanna Bo h n von Karlsruhe
Elisabeth Banschenbach von Heidelberg
Friederike Hunkler von Schaffhausen . .

Vertragsmäßig anfgenomme« :
als Lokomotivheizer :

Karl Obrecht von Oberweier
Heinrich Bauer von Heidelberg
Emil Albrecht von Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Bureauassistent Friedrich Marquard in Karlsruhe , unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
Lokomotivführer Philipp Kette mann in Heidelberg, unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
Lokomotivführer Cornelius Schlehlein in Karlsruhe , unter

Anerkenung feiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben : ^ r::. ,
Kanzleiassistent Anton Fischer in Mannheim
Oberschaffncr Ludwig Roth in Freiburg
Schaffner Valentin Diefenbacher in Basel
Bureaugehilse Julius Maier in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
. des Kultus und Unterrichts .

Zugewiesen :
Aktuar Wilhelm Frei beim Amtsgericht Mannheim dem

Amtsgericht Radolfzell
Aktuar Ernst Koch beim Amtsgericht Heidelberg dem Hilfs¬

notariat im Notariatsdistrikt Staufen .

Versetzt:
Gerichtsvollzieher Karl Sprich in Pforzheim zum Amtsge¬

richt Karlsruhe
GerichtsvollzieherdieustverweserAlois Ehrler in Karlsruhe

zum Amtsgericht Pforzheim
Aufseher Heinrich Friedrich beim Landesgesangnis Frei¬

burg zum Amtsgefängnis Durlach .
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Ernannt :
Gerichtsvollzieherdienstverweser Karl VilgiS in Wertheim

zum nichtetatmäßigen Gerichtsvollzieher unter Verleihungber Beamteneigenschaft .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Hilfsgerichtsvollzieher Max Herzog in Mannheim .
Enthoben auf Ansuchen :

Aufseherin Lisette Käser bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Versetzt:^ kkuar Franz Diebold in Offenburg zum Bezirksamt

Bonndors.
Entlasten :

der nichtetatmäßige Aktuar Arthur Himboldt beim Be¬
zirksamt Wolfach .

— Großh . Landesgewerbecnnt . —

Uebertragen wurde :
dem Gewerbeschulaspiranten Emil Linder in Teutschneu-
. Eth eine Volontärstelle an der Gewerbeschule in Karlsruhe .uem Gewerbeschulaspiranten Heinrich Schlörer in Breiten«me Bolontärstelle an der Gewerbeschule daselbst.

Versetzt wurde :
b^ schrlkandidat Karl Zimmermann , HilfÄehrer

i-n- Gewerbeschule in Breiten , in gleicher Eigenschaft anJene m Karlsruhe.

Großh . Verwaltungshof . —

s r - - Ernannt :^
in ° ^ e , Wärter an der Heil - und PI-Pforzheim zum Kanzleidiener daselbst .

, d Bramteneigenschast verliehe « :
bei Wiesloch ? b ^ ^ ' Wärter an dyc Heil- und P

-L, Zuruhegesetzt :
KgLstattln ^ de-

»r. . L a- , Gestorben :^
Jllmau

* " ^ ' ^ berwärter an der

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Befördert :

zu etatmäßigen Straßenmeisterndie nichtetatmäßigen Strahenmeister :
Georg Dengel in BoxbergDaniel Straulling in Jestetten
Wilhelm Weiler in Flehingen .

Versetzt:der Damm ei st er
Georg Friedrich in Offenburg nach Kirchen;

der nichtetatmäßige Dam meist er
Karl Baas in Kirchen nach Offenburg und mit der Verwal¬

tung des Dammtisterbezirkes an der Rench betraut .
I Entlasten :

der technisch , Gehilfe
Johannes Koppert in Bonndors (auf Ansuchen) ;

der Landstraßenwärter
Andreas Schwing in Osterburken (wegen Kränklichkeit) .

Gestorben:
der Brückenmeister

Heinrich Schwarz in Breisach, am 23. April 1906.

— Großh . Gendarmerie -Korps . —
Zu Provisorischen Gendarmen ernannt :

die Sergeanten :
Schneider , Theodor, und Glietz , Gustav , vom 2 . Bad .

Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I Nr . 110 ;
Nothweiler , Karl , und Glock er , Franz , vom 6. Bad .

Infanterieregiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .
Definitiv angestellt :

die provisorischen Gendarmen :
Wacker , Theodor, in Konstanz
Hoffner , Markus , in Freiburg
Grundier , Karl , in Karlsruhe .

Befördert :
Schuh , Ignaz , Gendarm in Rheinfelden , zum Vizewacht¬

meister.
Im Zivildirnst angestellt :

Schumacher , Johann , Gendarm , als Kanzleidiener beim
Großh . Korpskommando.

Versetzt: - ! t j l
die Wachtmeister :

Walter , Karl , von St . Blasien nach Bonndorf
Seelig , Philipp , von Bonndorf nach Säckingen
Hohfelser , Jos . , von Waldshut nach St . BlasienKnäbel , Daniel , von Ueberlingen nach Mehkirch
Rombach , Joh . , von Rheinheim nach Waldshut ;

die Gendarmen : ^
Fritz , Friedrich , von Eizach nach Emmendingen
Panther , Adolf, von Waldkirch nach Elzach
Pietsch , Wilhelm, von Freiburg nach Waldkirch
Jsak , Franz , von Niefern nach Schwarzach
Graw , August, von Bruchsal nach Niefern .
Stein , Johann von Karlsruhe nach Bruchsal
Walz , Wendelin , von Immeneich nach Rheinheim
Walter , Ferd . , von Villingen nach Immeneich
Heiden , Karl , von Untereggingen nach Jestetten
Lanbei , Severin , von Liptingen nach Untereggingen
Oßwald , Andreas , von Jestetten nach Liptingen
Gerspacher , Adolf, von Bonndorf nach Waldshut
Wacker , Theodor, von Konstanz nach St . Blasien
Sach er er , Emil , von Malsch nach Walldors
Wenzler , Joseph, von Neunkirchen nach Malsch
HartIieb , Ferd ., von Mosbach nach Neunkirchen
Breinltnger , Ernst, von Wiesloch nach Mosbach
Sommer , Julius von Mannheim nach Wiesloch
Winter , Franz , von Heidelberg nach Seckenheim
Präg , Emil , von Neckarbischofsheim nach Heidelberg .

Zurnhegesetzt:
Göbel , Adam, char. Oberwachtmeister, in Meßkirch.

Entlasten :
Schade , Ewald , prob . Gendarm in Konstanz
Malaszkiewicz , Stanislaus , prob. Gendarm in Konstanz
Bach , Anton, prob. Gendarm in Freiburg .

Gestorben:
Züngle , Julius , Gendarm in Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Grenzaufseher Karl Hercher , St . Nr . 477 , in Schuster¬

insel , eine dritte Gehilfen- (Bureaugehilfen - ) Stelle beim
Großh . Finanzamte Hornberg.

Versetzt:
Bureaugehilfe Erdmann Böhnisch beim Großh . Finanzamt

Hornberg , in gleicher Eigenschaft zur Steuereinnehmerei
Lörrach.

Gestorben:
Untererheber Fidel Krämer in Hofstetten.

PGs-xbuHrlVti» «r -m -miDe -er ZDulwesenS.
1. Versetzt:

Bach , Wilhelm, als Schulverwalter nach Gauangelloch ,Amts Heidelberg
Böhler , Friedrich, Hilfslehrer in Meissenheim, Amts Lahr ,wird Unterlehrer daselbst
Buzengeiger , Luise, Schulkandidatin , als Unterlehrerin

nach Rastatt
Freund , Margaretha , Unterlehrerin , von Hörden nach

Wertheim
Gr äff , Johann , Unterlehrer in Weinheim , zur Stellver¬

waltung an Realschule Wiesloch
Grünling , Sophie , als Unterlehrerin nach Hörden , Amts

Rastatt
Güllich , Josef , Unterlehrer in Brehmen , als HilfslehrerI nach Königheim, Amts Tauberbischofsheim

^ ^ ^ Hermann Unterlehrer , von Rastatt an Seminar -ubungsschule Meersburg
^ " n n , Josef , Nealschulkandidat an Realschule Wies¬loch. zur Stellvertretung an Bürgerschule KandernH e r r e , Adam, Unterlehrer in Lichtenthal, Amts Baden , WirdSchulverwalter daselbst
H ° t H . Anna Maria Schulkandidatin, als Unterlehrerin nachWaMadt , Amts Mannheim (Anweisung der Schulkandida -tin Anna Maag zurückgenommen )^ ssff 9 ö l u t, Otto , Unterlehrer , von SeminarübungsschuleMeersburg an Vorseminar GengenbachK ä f er . Johann , Hilfslehrer in Lichtenthal, Amts Baden ,wird Unterlehrer daselbst^ ö ' Adam, Hilfslehrer in Hambrücken , als Unterlehrexnach Unterlauchringen , Amts WaldshutM ü n kel , Antön, Unterlehrer in Waldmühlbach. Als Hilfs¬lehrer nach Neudenau , Amts MosbachNeubert , Arno, Hilfslehrer in Sulzfeld , Amts Eppinaen ,wird Unterlehrer daselbstStoIl , Karl , als unständiger Lehrer an Vorseminar Heidel¬berg
Weber , Chrfftian . Hilfslehrer in Steinsfurth , als Unter -lehrer nach Wemherm
Zepf , Eva , Schulkandidatin . als Hilfslehrerin nach Freiburg .

2. In Ruhestand treten:
: aier . Matthäus , Hauptlehrer in Sausen , Amts Staufen .Schifferer , August, Hauptlehrer in Heidelberg.

3. Aus dem Schuldienst treten aus :
Lohrer , Anna , Unterlehterin in Berghausen, Amts DurlachMayer , Marie , Hauptlehrerin in RadolfzellRiffel , Hermann , Schulverwalter in Großeicholzheim,Amts Adelsheim.

^Karlsruhe , ö . Mai .
Auf Grund der Vorschriften unter 8 5 der Normativbe¬

stimmungen über die Veräußerung und Verpachtung des do¬
mänenärarischen , landwirtschaftlich genutzten Grundbesitzes
vom 20 . Juni 1894 sind im Jahre 1905 von 152,8165 Hektar zur
Neuverpachtung gekommenen domänenärarischen Grundstücken
77,8698 Hektar , also 50,96 Prozent , für eine weitere Pacht¬
periode an die seitherigen Pächter um den Anschlag aus der
Hand überlassen worden. Der Pachtzins für die aus der
Hand abgegebenen Grundstücke beläuft sich für das Jahr zu¬
sammen auf 5639 M . oder für 1 Hektar auf 72 M . 42 Ps .
Gegenüber dem bisherigen Pachtzins für diese Grundstücke mit
5905 M . 82 Ps . ergibt sich eine Ermäßigung von 4,52 Prozent .

TL ( Sitzung des Schwurgerichts vom 3 . Mai . ) In geheimer
Sitzung fand die Verhandlung der Anklage gegen die 80 Jahrealte Ehefrau Elise Stein geb. Müller aus Adersbach wegenVerbrechens gegen § 219 R.St .G . und gegen deren Ehemann ,den Händler Theodor Stein aus Breiten , wegen Beihilfestatt . Auf Grund des Beweisergebnisses erachteten die Ge¬
schworenen die Angeklagte Stein in vier Fällen des Ver¬
brechens gegen Z 219 R .St .G . und den Ehemann in zweiFällen der Beihilfe schuldig. Sie gaben in diesem Sinne ihren
Wahrspruch ab . Die Ehefrau Stein wurde daraufhin zu1 Jahr 10 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust und Theodor Stein zu 1 Jahr 1 Monat Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . An jeder Strafekommen 2 Monate Untersuchungshaft in Abzug .

Die Anklage gegen den 21 Jahre alten Fabrikarbeiter Fried¬
rich Martin Lang aus Hagsfeld wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode bildete das gerichtliche Nachspiel zu einem
Vorfälle , der sich am 21 . Januar in einer Wirtschaft in Hags¬feld abspielte und der, wie die Anklage annahm , den Tod des
Schreiners Max Wolf in Hagsseld zur Folge hatte . AmAbend des genannten Tages waren der Angeschuldigte und
Wolf bei einer Christbaumfeier in der Wirtschaft zum „ Hirsch"
in Hagsfeld . Nach 2 Uhr entfernten sich die Gäste aus der
Wirtschaft und es blieben außer dem Wirte nur noch Lang,Wolf und ein Mann , namens Murr , zurück. Wolf war ziem¬
lich angetrunken . Als sie sich auf mehrmalige Aufforderungendes Wirtes gegen 8 Uhr morgens entfernten , führte der Wirt
Wolf zur Türe . Als letzterer dort stehen blieb , kam Lang und
stieß Wolf zur Türe hinaus . Dieser stürzte dadurch die fünf -
Stufen hohe steinerne Treppe zur Wirtschaft hinunter , schlugmit dem Hinterkopfe auf das Straßenpflaster auf und zog sicheine schwere Schädelverletzung zu . Noch am gleichen Tage starbWolf . Lang bestritt , daß er den Wolf die Treppe hinunter¬gestoßen habe. Er hätte gar keinen Grund gehabt , dem Wolfein Leid zuzufügen, denn es sei zwischen ihnen nicht das Ge¬
ringste vorgefallen . Er habe Wolf lediglich mit beiden Händenhinausgeschoben und dieser sei die Treppe hinuntergefallen .Die Geschworenen bejahten nach dem heutigen Beweisergebnissedie Schuldsrage , jedoch mit dem Zusatze ohne Todesfolge. Daaber wegen Körperverletzung kein Strafantrag gestellt war ,
mutzte das Verfahren eingestellt werden . Lang wurde
alsbald aus freien Fuß gesetzt. Vertreter der Anklage war
in diesem Falle Staatsanwalt Schwör er , Verteidiger des
Angeklagten Rechtsanwalt Bytinski . — Vor den Geschwore¬nen erschien in einer unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durch -
gesührten Sitzung der 19 Jahre Fabrikarbeiter Kilian Mübl -
feit aus Sandweier , um sich wegen Sirtlichkeitsberbrechenszu verantworten . Vorsitzender war in diesem Falle Land¬
gerichtsrat Schmitt . Staatsanwalt Dr . Bleicher ver¬trat die AnklageLehörde und Rechtsanwalt O . Weil l führtedie Verteidigung . Die Geschworenen sprachen Mühlfeit unter
Zubilligung mildernder Umstände schuldig. Das gemäß diesesWahrspruches gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete
auf 6 MonateGefängnis .* ( Bei der städtischen Sparkaffe) wurden im Monat Aprild. I . eingelegt 610 412 M. 47 Pf . , zurückgezogen 607 025 M .76 Pf . ; die Zahl der Einlagen betrug 4423 , die der Rückzah¬
lungen 2759. Einleger gingen neu zu 475, ab 423.* Marzell , 3. Mai .> Die Leitung der Heilstätten Friedrichs¬heim und Luisenheim, denen Herr Direktor Dr . Rumpf7 Jahre lang vorgestanden hat, ist dieser Tage an dessen Nach¬
folger , Herr Direktor Dr . Curschmann , übergegangen.Beim Mittagessen der Kranken sprach, It. „Br . Ztg .

"
, der Vor¬

sitzende der Landesversicherungsanstalt, Herr Geh. Oberregie¬
rungsrat Rasina , in anerkennendsten Worten Herrn Dr .Rumpf seinen Dank für die siebenjährige Tätigkeit aus , welcheder Vorstand auch in allen Einzelheiten stets nur durchaushabe gutheißen können . Als Zeichen ihres Dankes erhoben



sich alle Kranken von ihren sitzen . Am Abend brachten die¬
selben ihrem scheidenden Direktor aber noch eine andere , sin¬
nige Ovation dar , indem sie ihm beim Arzthause einen Fackel¬
zug brachten. Der lange Zug der Fackeln zwischen den dunk¬
len Schwarzwaldbergen bot ein einzigschönes Bild dar . Einer
der Kranken hielt eine Ansprache und drückte Herrn Dr .
Rumpf den Dank aller Kranken aus und wünschte ihm für
seine neue Tätigkeit in Ebersteinburg bei Baden -Baden , wo
Herr Dr . Rumpf ein eigenes Sanatorium für Damen gebaut
hat , weiterhin allen Segen und Erfolg . Eine Deputation
überreichte Herrn Dr . Rumpf ein kunstvolles Gedenkblatt mit
dem Bild der Heilstätte Friedrichsheim und den Namen aller
Kranken . Ein mit Musik und Vorträgen gewürzter Abend im
großen Saal der Heilstätte bildete den Abschluß der Feier .
Herr Dr . Rumpf benutzte das Zusammensein , um allen Kran¬
ken seinen herzlichsten Dank auszusprechen und betonte, daß
alles , was in Friedrichsheim und Luisenheim geschaffen sei ,
nicht sein Verdienst, sondern im Vorstand der Versicherungs¬
anstalt beschlossen worden sei , in harmonischem Zusammenwir¬
ken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern , von Verwaltungs -
bevmten und Äerzten . Am sonntag vormittag überbrachte
noch eine Deputation von Luiscnheim den Dank der weiblichen
Kranken.

gaben einen großen Teil ihrer letzten Steigung wieder her,
auch Schiffahrtsaktien sind schwächer. Amerika¬
nische Eisenbahnbonds gaben durchweg nach .

Prrvatdiskont : 3V- Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Isrncrrrzielle WirnöscHau.
-o- Frankfurt , 4 . Mai .

Unsere Börse hat innerlich das Bestreben, nach oben zu
tendieren , aber es tauchen immer wieder Hindernisse auf , welche
sie an der Ausführung dieser Disposition hindern . Schon in
politischer Beziehung liegt manches Störende vor , so der
türkisch - ägyptische Konflikt und die schweren Ver -
fassungsfragen , die in Oesterreich - Ungarn und
in Rußland durchgekämpft werden müssen . Die innere Ge¬
staltung des russischen Reiches hat zunächst zur Demission
Wites geführt , die man im Ausland außerordentlich be¬
dauert hat . Durch den Rücktritt dieses großen Staatsmannes ,der Rußland in seiner schweren Krisis unschätzbare Dienste
geleistet hat , ist auch der günstige Eindruck zum Teil verwischt
worden , welcher durch den außerordentlichen Erfolg der neuen
russischen Anleihe hervorgerufen wurden ist . Die rus¬
sischen Staatsfonds konnten ihren , kurz nach Verkün¬
dung des Subskriptionsresultats errungenen hohen Preis nicht
behaupten und auch auf die neue Anleihe ging das Agio an
verschiedenen Plätzen wieder zurück .

Ein weiteres Hindernis für Heranbildung einer zuversicht¬
lichen Strömung bildet die Lage des Geldmarktes ,
die am besten dadurch illustriert wird , daß die Bank von
England genötigt war , den Diskont auf 4 Proz . zu er¬
höhen, um sich gegen weiteren Goldabzug nach Amerika mög¬
lichst zu schützen. Unter diesen Umständen ist es fraglich , ob
die Reichsbank die beabsichtigte Tiskontoherabsetzungwird durchführen können , zumal die Wechselkurse zu unseren
Ungunsten stehen . Dann ist die schaukelnde Bewegung der
New - Uorker Börse , wie sie seit der kalifornischen
Katastrophe zu beobachten ist , eine Mahnung für die
übrigen Plätze, mit Unternehmungstätigkeit einstweilen zu¬
rückzuhalten, denn die nervöse Haltung von New-Aork deutet
auf eine Krisis hin , über deren raschere oder längere Lösung
natürlich im voraus ein Urteil kaum möglich ist.

In Deutschland sieht sich die Industrie einstweilen
noch recht günstig an , wie durch die Eisenpreiserhöhung be¬
wiesen wird . Trotzdem wurden die Kurse in Sympathie mit
dem Rückgang der Steelshares eher zurückgeworsen . Auch
Kohlenwerte waren mehrfachen Anfechtungen ausgesetzt,da in England der Ausfuhrzoll für Kohlen abgeschafft werden
soll . Kaliaktien waren teilweise gebessert , weil man
es nicht für sehr wahrscheinlich hielt , daß dem Wirken des Syn¬dikats eine ernstliche Störung bereitet werde. Von den übrigen
Jndustriewerten sind deutsch - überseeische elek¬
trische Gesellschaft als wesentlich höher zu nennen ,während die übrigen elektrischen Aktien trotz mancher Zu-
kunftschanccn, die sich gerade jetzt aufs neue präsentieren , zurMehrzahl etwas nachgegeben haben. Gebessert sind Zement¬aktien und besonders Maschinenfa brik e n ,Kl eh er usw .

Von chemischen Atien sind Scheideanstalt als
höher zu nennen , Brauereien schwächen sich ab , da die
Brausteuer so gut als genehmigt gilt . Photo gr aphische
Gesellschaft steglitz , Kunstseide usw. gehen
zurück .

Banken hielten sich widerstandsfähig , jedoch traten nur
einzelne Sorten mehr hervor , wie Handelsgesellschaft^ erhält sich das Gerücht, daß die Handels¬
gesellschaft neue Geschäfte in Vorbereitung habe . Die Kredit -
anstalt steht bekanntlich vor ihrer Kapitalerhöhung.

Oesterreichische Bahnaktien fest, nur Lombar -
auf den bevorstehenden Couponszuschlag etwas

schwacher . Italienische Bahnen litten unter der Mat -
tlgkeit der heimatlichen Börsen. PrinceHenrh waren aufletzte Einnahme begehrt, süddeutsche Eisenbahnen

3 ' /,°/, Deutsche Reichsanlethe
27 . April

ioo .ro
4 . Mai
100 .25

3"
« Deutsche Reichsar leihe 88 .80 88.35

3st,°/g Preußische Konsols 100.10 100 30
3 ' /, Preußische Konsols 88 .20 88 .35
3 ' /, "/, Badische Obligationen abgestempelt 98 .80 98 .90
3 "/, Badische Obligationen 88 .— — .—
3 ' /,°/, Bayern 99 .10 99.10
3"/„ Bayern 88 20 88.10
4" /, Italiener — . — — .—
4"/, Ungarische Goldrente 96 50 96 .95
1°/ , Ungarische Staatsrente 95 70 96 -
3"/, Silber -Mexikaner 68 .50 68 .40
5" /„ Silber -Mexikaner 100 .65 100 .50
5°/, Gold-Mexikaner 103 .80 103 .60
Oesterreichische Kreditaktien 217 .— 218 .40
Diskonto-Kommandttanteile 188 - 187 .05
Oesterr . Staatsbahn -Aktien 145 90 146 40
Oesterr . Lombardische Aktien 23 50 23 70
Laurahütte -Aktien 250 50 252 .—
Bochumer Bergbauaktten 253 90 254 50
Gelsenkircher Bergbauaktien 230 .60 229 .10
Harpener Bergbauaktien 221 30 221 .30
Badische Anilin 455 — 455. -
Türkenlose 145 .80 146 —

Litevatrrv.
Auswanderer aus den Aemtern Emmendingen und Karls¬

ruhe in der südungarischen Gemeinde Franzfeld , von Wilhelm
Groos , Allemannia , Neue Folge, Band 6 , Heft 2 .

Unter obigem Titel veröffentlicht Geh . Regierungsrat Dr .
Groos seine Studien über das südungarische Deutschtum,
das er auf wiederholten Reisen kennen gelernt hat . Franz¬
feld, ein wohlhabendes Dorf im Banat von über 3000 Ein¬
wohnern , nahe der an der Donau gelegenen Stadt Panschowa,
ist eine deutsche Kolonie, die , wie viele Orte des Banat , in der
«zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts von Deutschen , nament¬
lich Württembergern und Badenern , gegründet worden ist
( 1791/92 ) . Seinen deutschen Charakter hat der schmucke
Ort vollständig bewahrt ; reinliche Gassen , hübsche Wohnhäuser
mit behaglicher Einrichtung und wohl gepflegtem Garten , das
trefflich bewirtschaftete Feld , alles macht den Eindruck solider
Wohlhabenheit. Treu -halten die „ Schwaben"

,- wie man in
Ungarn die Deutschen nennt , an ihren alten Sitten und Ge¬
bräuchen fest , auch die Sprache ist , trotz magyarischen Hoch¬
drucks , deutsch geblieben, ein durch den Einfluß der Schule
etwas gemildertes Schwäbisch . — Die Gemeinde besitzt eine
wissenschaftliche Darstellung ihrer Geschichte, „ Geschichte der Ge¬
meinde Franzfeld , 288 S . , 1893 "

, verfaßt von dem dortigen
Ratschreiber, und ubnserre Hof - und Landesbibliothek durch Tr .
Groos gestiftet, die Zeugnis ablegt von der gesunden Entwick¬
lung des Gemeinwesens und dem freudigen Nationalsinn ihrer
Bewohner. Ein Verzeichnis am Anhang enthält die Namen der
Einwanderer und der jetzigen Bewohner, und diese sind für unser
engeres Vaterland deshalb von Interesse , -weil viele jener Fa¬
milien aus der ehemaligen Markgrafschaft Baden -Durlach
stammen, zumeist aus der Emmendinger Gegend und aus der
Umgegend von Karlsruhe . Herr Geheime Regicrungsrat Groos
hat die uns Badener interessierenden Namen am Schlüsse seines
Aufsatzes abgedruckt . Aus der Karlsruher Gegend sind folgende
verzeichnet : Sutte , Schaldecke , Meinze, Bart aus Deutsch -
Neureuth , Polz , Dillmann , Jahraus , Margrandner aus Eggen?
stein , Heidenreich aus Leopoldshafen ( Schröck) , Brendhe aus
Graben , Weber aus Blankenloch, Ulrich , Mayer aus Hagsfeld.
— Wir möchten dem Wunsche des Verfassers beistimmen, daß
seine Arbeit dazu beitrüge , wieder Beziehungen herzustellen zwi¬
schen den daheim gebliebenen Familien und den in Franzfeld
lebenden Nachkommen unserer Baden-Durlacher Auswanderer
von 1792/3 und 1802.

* Der beliebte „Kleine Brockhaus " ist nach längeren
Jahren wieder einmal in neuer Auflage erschienen . Er trägt
ein ganz modernes , buntes Gewand und ist noch volkstümlicher
geworden, als er bisher schon war . Zum Lobe seiner äußeren
Ausstattung etwas zu sagen, hieße Eulen nach Athen tragen . Es
ist zu bewundern , wie es die Firma Brockhaus fertig gebracht
hat , in einem Bande von 1000 Seiten so viel Wissensstoff und
Anschauungsmaterial unterzubringen . Und dabei zeigt der Kleine
Brockhaus keine Abhängigkeit von seinem großen Brüder , der
17 Bände umfaßt . Er ist in Wort und Bild eine selbständige
Schöpfung. Die Artikel der großen Konversations-Lexika er¬
füllen einen anderen Zweck , sie wollen studiert werden ; die in
den 2 Bänden des Kleinen Brockhaus sind zu rascher Orientie¬
rung bestimmst, sie sind so kurz als möglich . Es ist unglaublich,
daß in dem vorliegenden 1 . Bande gegen 40 000 Stichwörter

untergebracht werden konnten neben Tausenden von Abbi
und Karten und Extrabeilagen . Die Brauchbarkeit des Klei.
Brockhaus ist daher eine unbeschränkte. Im Konror des KaA
manns oder Industriellen , im Bureau des Beamten , auf de»
Schreibtische des Gelehrten , im Geschäft jedes Gewerbetreibendden, im Heim jedes intelligenten Arbeiters , kurz in jeder deut¬
schen Familie fehlt etwas , wenn dieses Handbuch fehlt. Und ^der Peis ton 12 Mack für den stattlichen, reich mit Abbildung
gen und Karten ausgestarteten Band sehr billig ist , wird niemandvor der Anschaffung dieses Universalwerkes zurückzuschrecke ^brauchen. Wo wir den Kleinen Brockhaus auffchlagen, find«,wir ihn ebenso originell wie belehrend. Drei Leitbuchstabch
oben auf Textseiten, Abbildungen und Karten scheinen uns es
neue sehr praktische Erfindung . Sehr gut ausgeführt sind s
tausend kleinen Textbeilagen , die auf den ersten Blick ein
Begriff erläutern , den man ohne Zeichnung nicht erklären kai>Und eine Fülle von bunten Karten und Kärtchen reizt zu lL
gerem Betrachten. Deutschland allein ist illustriet mit ni,
weniger als 27 Karten und 23 Nebenkarten und durch
große Anzahl Bilder der interessantesten und wichtigsten Gebir
Landschaften und Städte , völlig neu sind die zahlreichen Bild,
tafeln in schwarz und bunt , die jedem etwas bringen werd
Kirchengeräte und Entwicklungsgeschichte von Tier und Mei
die Sterne am Himmel und die Bazillen auf der Erde,
modernsten Maschinen und Heilverfahren und die ehrwürdig
Bauten des Altertums , die Kriegswaffen aller Zeiten und A
und Eingeweide des Menschen , kurzum alles ist im Bilde !
einigt , was den Benutzer des Werkes nur immer interesst
kann. Schließlich sind auch die vielen Textbeilagen besond
hervorgehoben, die ausführliche statistische Ergänzungen r
tiger Artikel geben , die zum vollen Verständnis des betreffe :
Artikels nötig sind, z . B . die höchsten Berge , Hanptdatm
Weltgeschichte in neuartiger Anordnung , Krnninalstatistik u.

* „Hans Thoma , ein Buch seiner Kunst" , herausgegeben dl
der „ Freien Lehrerverein-tgnng für Kunstpslege" , enrhaltend
Reproduktionen von Werken oes Meisters und eine Einleii
von Wilhelm Kotzde. Verlag von Jos . Scholz in Mainz . Pr
1 Mark . Geh . Hofrat Professor Henry Thode - Heidelb«
schreibt über das soeben erschienene Heft : Mit Freude ist ei
neue Veröffentlichung der „ Freien Lehrervereinigung für Kuns
pflege " zn begrüßen . Sie ist Hans Thoma , unserem deusch
sten Maler , gewidmet und dazu bestimmt, weiteste Kreise uns«
des Volkes mit dessen volkstümlichem Schaffen vertraut
machen . Mt seinem Sinn sind von Wilhelm Kotzde, der
einer Einleitung dem Meister eine tief Verständnis- und lieb«,
volle Betrachtung widmet, in achtzehn Abbildungen nach
mälden und Steindrucken Beispiele aus den verschiedenen
bieten dieses universalen Schauens und Gestaltens gegebei
Schilderungen aus dem traulichen Bereich des Schwarzwä
Bauernlebens , Phantasiegebilde , religiöse Darstellungen -
für Gemüt und Einbildungskraft ein Schatz von An
regungen , eine wünschenswerteste Be kr äs
tigung schlichter und dabei gestaltungs
reicher deutscher Natur - und Lebensa
schauung . Es ist auf das Innigste zu hoffen , daß du
Büchlein eine nicht minder große Verbreitung wie das frühe
Ludwig Richter gewidmete, finde ; denn es bedeutet Volksku
im edelsten und wirksamsten Sinne .

* „Alt - Ueberlingen" , Ein Gang durch seine Kunst- und i
denkmale. Die soeben vom Kurkomitee Ueberlingen Hera
gebene kleine Schrift gibt mit ihrem hübschen Bildersch
einen anschaulichen Ueberblick über die Sehenswürdigkeiten
an malerischen Partien an Kunst- und Baudenkmalen so reu
alten Reichsstadt am Bodensee. Die kurze historische Darstell
der Entstehung der alten Baulichkeiten macht das Buch best:
ders wertvoll.

* Soeben ist in der Muthschen Verlagshandlun
Stuttgart , in 7. Auflage die „Neue Verkehrskarte vom Gr»!
Herzogtum Baden und dem Königreich Württemberg nebst H
henzollern" erschienen. Die vierfarbige Karte in festem Ua
schlag ist für den ungemein billigen Preis von 30 Pf . (Port
3 Pf . ) durch alle Buchhandlungen , sowie direkt vom Verlag er¬
hältlich.

KoLtesöienfle .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag den 6 . Mai .
Stadtkirche. 1h 9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Militär«

oberpfarrer Schloemann . — 10 Uhr : Herr StadtpfarrS
Schwarz . — 1L12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarr «
Schwarz. -— (43 Uhr Festgottesdienst des 24 . Jahressestes der
Stadtmission , Festprediger : Herr Pfarrer Mühlhauher .

Kleine Kirche . (410 Uhr : Herr Stadtvikar Paul . — (»—
Uhr Christenlehre : Herr Hosprediger Fischer . 6 Uhr tW
wegen des Jahresfestes der Dtadtmission aus .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hofprediger v . Frommet .
Johanneskirche . 9 Uhr : Herr Stadtpfarrer v . BrücknW

— 10 Uhr Christenlehre : Herr Stadtvikar Scheel .
Ehristuskirche. 10 Uhr Herr Stadtpfarrrr Rohde .

Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rohde . — 2

Der „Weiße Schrecken".
Von Dr . Kurt Rudolf Kreuschner .

(Nachdruck »rrbotrn .)
Man muß in der Geschichte der alpinen Unglücksfälle sehr

weit zurückblättern, bis man auf ein Jahr stößt, in dem die
Law i neu stürze im Hochgebirge so viel Unheil an¬
gerichtet haben, wie in den ersten Monaten dieses Jahres . Der
großen Lawine , die in diesem Winter ein mächtiges Hotel
in Grindelwald zur Hälfte zerstörte, sind Hunderte von anderen
gefolgt, bei denen, namentlich im Oberengadin , dem Tummel¬
platz der Verehrer des Wintersports , eine ganze Reihe von
Skiläufern zugrunde ging. Der vielbesuchte Kurort Kander-
steg wurde durch viele von Tagen von der übrigen Welt durch
die Mittholzlcnvine abgesper, st die am 4 . März die Straße von
Frutigen nach Kandersteg au ' eine Strecke von mehreren hun¬dert Metern haushoch zudeckte und über eine Million Kubikmeter
Schriee in das Tal herniederfülrtc . Unterhalb des Groß -
glockners wurde ein Tourist , der den Berg aus Schneeschuhenerklettern wollte, so tief verschüttet , daß keine Aussicht ist , vor
August zu seiner Leiche zu gebm-gen . Auch im hohen Nör-

nPfoten , zerstörte eine Lawine ein Fischerdorf und
- Menschen den Tod, während 39 Schwerverletztenochrechtzeitig ausgegraben wurden , und sogar im Riesengrundc
ststt E bohlm 'chen Seite der Sä neekoppe gingen Lawinen zuTal . die einige Hauser mit sich risftn .

Allerdings waren die Witterungsvcrhältnisse des vorigenSpalsommers der Bildung großer Lawinen auch ungewöhnlichgunikg . Unausgese" ' bäuften sich im Gebirge die Mederschläge.jnde den rveißen Schrecken früher als
gewohnnM i7" and his ^ den April hinein sindautzergewöhnliu, . » .^ reiche Lawinenstürze vornekommen .

Als ein Urbild ungebändigter . wilder Natnrkrast stellt sich die
«EjE demjenigen dar , der zufällig einmal vom gesichertenPcatze aus dem grandiosen Schauspiel zusehen kann oder hinter »oft 30 bis 4g Meter hoch aufgestapelten Schneemafsenrmt ihren seit;amen, durch den ungeheueren Druck entstandenen

Wellen, Zacken und Schründen besichtigt . Nur ist der volle
strenge Winter nicht die richtige Zeit dazu. Da ist es einsam
und tot in den Bergtälern und nur aus den Straßen , die Dör¬
fer und Weiler miteinander verbinden, knallt des Fuhrmanns
Peitsche , klingelt das Schlittengeläute oder sucht ein Briefträgermit dünnbäuchiger Posttasche seinen Weg. Es entstehen- bei
kaltem Wetter , wenn feinkörniger, trockener Neuschnee sich auf
der Unterlage einer älteren Schneeschicht abgelagert hat und
auf etwas steileren Abhängen keinen Halt mehr findet, durch
den Tritt einer Gemse oder durch das Abbrechen einer über¬
hängenden Schneewächte wohl meistens nur die malerischen
Staublawinen . Ein harmloses Ereignis , wie ein Bühnen¬
effekt , sind Uber auch sie nicht ; denn wenn ihre Massen
sich auch nicht mit denjenigen der alles zerschmetternden
Grundlawinen vergleichen lasten können und der sandfeine,
trockene Schnee auch nicht gleich alles in Atome zermalmt , so ,werden sie doch durch den ihnen vorangehenden, orkangleichen ,
Luftdruck ungemein gefährlich. !

Hoch oben , dicht an dem den Abhang krönenden Berggrat löst ^
sich da , kaum durch das Fernrohr erkennbar , ein winziges Stück -
Neuschnee ab und gerät in Bewegung. Benachbarte Teile des j
Schneeseldes, die sich nur untereinander noch hielten , folgen
nach . Die weiter crbwärts liegenden Masten werden durch den
Druck von oben geschoben und losgeristen. Es ist, als ob ein
Zauberwort hundert weiße Gespenster aus dem Nichts herbei¬
befohlen hätte . Ein Sausen und Dröhnen klingt durch die bis
dahin stille Natur : die Windsbraut setzt ein und auf allen
Seitenlehnen wird es unheimlich lebendig. Als ob im
glitzernden Nebel feinster sprühender Wastertröpschen über jeden
Stein , über jede Geröllhalde tausende von Wasserfällen hernie¬
derrauschten, stürmen die wirbelnden Masten in rasender Eile
talabwärts , vereinigen sich mit dem Hauptstrom, der zusehends
größer wird . Hohe Wolken von Schneestaub verhüllen den Laufder darunter tosenden Masten , deren Winddruck Sträucher
entwurzelt , den Hochwald niederwirst , die erst zur Ruhe kom¬
men. nachdem sie über das tief eingeschnittenê achbett hinwegan der gegenüberliegenden Bergwand hoch emporwogend ihrelebendig- Kraft erschöpft haben. Wenige Minuten darauf istalles wieder still. Wie eine glattvolierte , geschliffene Rutsch¬

bahn nimmt sich der Weg der Lawine aus , zu dessen
legung der Wanderer Stünden braucht, weil der HöhcnunE-
schied oft mehr als tausend Meter beträgt . Der Luftdruck
der nach der Seite zu nur wenige hundert Schritte toeit ^-^ ,
und wie mit dem Lineale abgegrenzt ist , hat in der Wegrich^
der Lawine weiterwirkend oft noch halbstündentveit sein
rungswerk vollbracht, Menschen und Tiere niedergeworfen,
gen nmgestürzt, Ställe umgebrochen und Schornsteine von
Hausdächern herabgefegt.

Ganz anders gestaltet sich das Bild der mit Recht überÄ
gefürchteten Grmwlawinen . Auch sie treten zwar zuweilen m»
ten im härtesten Winter um Neujahr herum auf , wenn em E
hallender Südwind , von Welschland kommend , die Sch
Massen gründlich ausgeweicht hat . Ihre Zeit fällt aber
nehmlich in den März und April , wenn der nagenden Kraft
Tauwetters auch einige frostreiche Tage kein Hindernis mehr c
gegensetzen können . Ja , wer frühzeitig , sin Mai oder Am«
Juni , ins Hochgebirge geht, kann ihrer zuweilen auch dann
ansichtig werden. Ihr Eintritt ist bedeutend regelmäßiger
derjenige der Staublawinen . Jedes Hochtal hat Lawinen,
sich seit Jahrhunderten ihre Spur an den Berghängen
graben haben, und Jahr für Jahr , wie die obengenannte
Holzlawine bei Kandersteg, annähernd um dieselbe Zeit I
dergehen, und es soll ortskundige Leute geben , die ihren
bis auf Stunden vorauszusagen imstande sind . Jmme^
können sich diese Grundlawinen aber um 8 bis 14 Tage
noch mehr verspäten und verfrnhen , und so verwandeln
manche Wege uüd sogar viel stark begangene und befahrene
straßen der Alpen im zeitigen Frühjahr in vom Tode umb
Pfade des Grauens , von denen Schiller sagt :

Und willst Du die schlafende Löwin nicht wecken
So wandere still durch die Straße der Schrecken

Die Grundlawinen haben ihren Namen davon, daß
ganze allmählich aufgehäufte Schnee bis auf den festen ^
des Bergmastivs auf einmal zn Tale geht. Der locker ge
Schnee hat sich seit Eintreten des Spätherbstes durch den
der neu darüber abgelagerten Schneemaffen, durch vo
gehende Tauwetter und unter der Einwirkung der r
Bergeswärme zu ziemlich kompakten Massen verdichten



Andachtstunde für Taubstumme : Herr Hauptlehrer Fritz. —
6 Uhr : Herr Ttadtvikar Paul .

Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstratze 20 . '/» IO Uhr :
Herr Ttadtpfarrer Hesselbacher . — U.11 Uhr Kinderaottes -
dienst : Herr Stadtpfarrer Hesselbacher . !

Karl Wilhelm Schule. V2 IO Uhr : Herr stadtvikar De-
muth . 1L12 Uhr Kindergottcsdienst für Knaben : Herr Stadt - :
psarrer Wcidemeicr. !Gartenstraße 22 . k410 Uhr : Herr « tadtpsarrer Rapp . —
ZL12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 5 Uhr : Herr Hofprediger
O . Frommei . jEvangelische Kapelle des Kadettenhauses . k411 Uhr Gottes - ^dienst : Herr Äadettenhanspsarrer Uic . vr . Brückner. :

Tiakonissenhauskirche. Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Katz. — Abends 148 Uhr Monatsmissionsstunde : Herr Mts-
sionar Knobloch . !Karl - Friedrich ^ Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) . -
>410 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert . — All Uhr
Christenlehre: Herr Dekan Ebert .

Wochengottesdienste.
Donnerstag den 10 . Mai . !

Kleine Kirche . 5 Uhr abends : Herr Dtadtpsarrer Schwarz. !
Johanneskirche. 8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer O . i

Brückner . !Karl -Wilhelm - Schule. 8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer !
Weidemeier.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 6 . Mai .

Alte Friedhofkapelle, .Waldhorns^rahe . 10 Uhr vorm. : Herr
Stadtpfarrer Schemm. — Abendsmahlsfeier nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte k410 Uhr .

Katholische Stadtgemeinde .
« Sonntag den 6 . Mai .

Schutzfest des hl . Joseph .
Hauptkirche St . Stephan . )46 Uhr hl . Messe . — k47 Uhr

hl .
'
Messe und Generalkommunion für die Jungfrauenkongre¬

gation . — !48 Uhr Hl . Messe . — !49 Uhr Militärgottesdienst .— H10 Uhr Predigt mit Hochamt. —,1412 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Predigt . — 143 Uhr Christenlehre für die Jüng¬
linge . — 143 Uhr Firmnngsunterricht in der St . Vinzentius -
kapelle . — 3 Uhr Corporis - Christi - Bruderschaft . — 4 Uhr
feierliche Aufnahme in die Jungsrauenkongegration und Pro¬
zession . — 148 Uhr Maiandacht und Predigt . Versammlungder Männersodalität . — Zur Beachtung ! Diejenigen Firm¬
linge aus der Pfarrei St . Stephan , welche bereits aus der
Schule entlassen sind oder noch die 5 . Klasse der Volksschule
ausnahmsweise besuchen , erhalten den Firmunterricht in der
St . Vinzentiuskapelle jeweils Sonntag 143 Uhr. — Kollekte
für deutsche Katholiken im Ausland und für die durch den
Vesuv schwer heimgesuchten Italiener .

Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmessemit Predigt . — 1410 Uhr Predigt und Hochamt. — 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen ( schulentlassener 1906, 1905 , 1904 ) . — 143 Uhr
Osterandacht. — 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . — 1410 Uhr Predigt und Hochamt .— 11 Uhr hl . Messe . — 142 Uhr Christenlehre für die Mäd¬
chen der Jahrgänge 1904 , 1905 und 1906 . — 143 Uhr Cor-
poris - Christi-Bruderschaft . — 4 Uhr Versammlung der christ¬
lichen Mütter . — 7 Uhr Predigt und Maiandacht .—St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße ) . 5 Uhr Beginn der
ewigen Anbetung und Beichtgelegenheit. . — 6 Uhr Amt . —
149 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 1410 Uhr Predigtund Hochamt . — 143 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft. —
7 Uhr Predigt , Maiandacht und Schluß der ewigen Anbetungmit De Oe um.

St . Vinzentiuskapelle. 147 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion . — 7 Uhr hl. Messe . — 8 Uhr Amt . — 146 Uhr Mai¬
andacht mit Predigt . —

Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Militäroberpfarrer Berberich.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 11 Uhr hl . Messe .St . Franziskushaus ( Grcnzstratze 7 ) . 8 Uhr Amt .
Für kathol. Taubstumme von Karlsruhe und Umgebung:

Nachmittags 143 Uhr im St . Franziskushaus ( Grenzstr . 7 )Predigt , hierauf Andacht mit Segen .
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Beichgelegenheit. —

147 Uhr und 148 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . —
148 Uhr deutsche Singmesse mit Generalkommunion der Jung -
frauenkongregation . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt. — 142 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . — 2 Uhr

Corporis - Christi- Bruderschaft, hierauf Rosenkranz . — 148 UhrMaiandacht mit Betrachtung und Segen .
Rüppurr ( Festhalle ) . 9 Uhr hl . Messe mit Predigt .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
« Sonntag den 6 . Mai .

Auferstehungskirche . 1410 Uhr : Herr Stadtfparrer Boden¬stein.

Stcrrröesbuctzcruszüge.
Geburten .

25. April . Hilda , V . : Wilh . Hartlieb , Rangierobmann .Martha , V . : Liberat Weber, Reserveführer .28 . April . Hans Karl Friedrich Julius , V . : Beruh . Rudnick -
Kaufmann .

Karl Friedrich Hermann , V . : Ernst Gräser , Mechaniker.Wilhelm Albert Johann , V . : Alb. Bürk , Bahnarbeiter .Elsa , V . : Mich . Seifer , Taglöhner .
Max , V . : Josef Reis , Schlosser.
Friedrich Karl , V . : Heinr . Merz , Lokomotivheizer.Walter Friedrich, V .: Aug. Höger, Wagenführer .29 . April . Friedrich Max Hugo, V . : Max Herbig , Former .Rosa, V . : Jak . Dietrich, Taglöhner .
Julius Max , V . : Jul . Fischer, Hauptlehrer .Karl , V . : Gust. Fricke, Weißgerber .Ella Hilda , V . : Karl Bachmeier, Schneider .39. April . Hermine , V . : Joh . Heß, Kaufmann .Luise Bertha , V. : Johann Diethelm , Bahnarbeiter .Frieda Karolina , V . : Gust . Herrmann , Fabrikant .Hans Paul , V . : Wilh. Würzburger , Wagenwärter .Hermann Emil , V . : Herm . Ochs , Proviantamtsarbeiter .Friedrich August Josef Goswin , V . : E . Honegger , Registrator .Willi Eugen, V . : Ludw. Adam, Taglöhner .Amalie Marie Luise, V . : Wich . Geisendörfer , Kaufmann .1. Mai . Karl Jakob, V. : Friedr . Landmesser, Säger .Karl August, V . : Philipp Schlicher, Metallschleifer .Charlotte Mina , V. : Jul . Kahn , Kaufmann . »Agnes, V . : Heinrich Dummler , Eisendreher .2. Mai . August Karl , V. : Aug. Zachmann , Installateur .Therese, V . : Heinrich Fleisch , Kellner .Emil , V . : Karl Hoffmann , Kassier.

Rudolf Hermann , V . : Herm . Sternberg , Sattler .Friedrich, V. : Aug. Immer , Schreiner .Marie Luise , V . : Jakob Schmitz , Bierführer .Walter Erwin Rudolf, V. : Wilh . Stamer , Großh . Finanzrat .3 . Mai . Max Emil Oskar , V. : Max Siegert , Buchbinder.Artur Wilhelm Hermann , V . : Josef Alexander gen . HermannWeingand, Elektromonteur.4. Mai . Sibylla , V . : Fritz Berger , Professor.Wilhelm Friedrich, V . : Joh . Hen-nhöfer, Taglöhner .Franz Eugen, V . : Franz Brecher ., Lokomotivheizer.5. Mai . Karl August , V . : Aug. Wemlinger , Eisendreher .
Eheaufgebote.

1 . Mai . R . Sulzberger von Dörflingen , Pfarrer in Zürich,mit E. Rothermel von hier .
H . Vogel, Schlosser hier , mit M . Wüst von Stadt -Kehl.A . Kimmel von Augsburg , Versich .-Mathematiker tu Lübeck,mit K. Licht von Nußdors.
2- Mai . F . Göhringer von Ettlingen , Schlosser hier , mit B.Kopf von Ottersweier .
F . Fuchs von Zürich, Schneider hier , mit A. Reutter von

Schwarzenberg.
Eheschließungen.

I . Mai . A . Rastedter von Daxlanden , Photograph hier , mitA. Bosfenmeyer von Wangen .
P . Pfrommer von Achern , Tapezier hier , mit K . Rifchert von

Zell a . H .
M . Ramstein, Kaufmann hier , mit Chr . Leuchtweis von Grotz-

rinderfeld .
G . Kurz von Hofherrnweiler , Diener hier , mit S . Schwalbvon Haltingen .
3. Mai . K. Spinner von Ottenhöfen , Bäcker in Durlach , mitM . Berkmann von Neuhausen.S . Greismann von Rzeszow, Kaufmann hier , mit Chaja Feitvon Baligrod.
R . Kurz von Grötzingen, Droschkenkutscher hier , mit K. Maiervon Calw.
W . Pfannkuch von Kassel , Diplomingenieur in Berlin , mit

H. Wohlgemuth von Offnadingen .Dr . K. Bunte von München, Diplomingenieur in Hamborn ,mit A. Braun von Pforzheim .W. Niedermeier von Senne , Schreiner hier , mit M . Carlevon Wildberg.5. Mai . R . Kolb von Bahnbrücken, Sattler in Heidelberg , mitF . Kolb von Michelfeld .
F . Keller von Brehmen, Schriftsetzer hier , mit R . Martin vonDünsbach.

voll .
von Herbolzheim, Bahnarbeiter hier, mit CH. Zimmer --mann von Otto,chwandcn.

M h^ ' mit A. Jock von hier.
Büchner hier, mit P . Enghofer von Hamberg .§ . Beeh . Maler hur . mit R . Heiner von Oehringen

Todesfälle.
LrL ? '

EKe ? ?eZ
"

W ^ ' ^ wer , Privatier , 62 I .
Rosa, Ehefrau von Jak . RaR-, Schlosser , 43 I .
m N " "

,-̂ n,J °s- Mühlthalcr . Schreiner . 78 I .ow sipril . Josef Hemberger, ledig, Pfarrer a . D -, 70 I .Jofef Breil, Ehemann , Taglöhner, 52 ISofie Dietrich , ledig, Haushälterin , 49 I .^ 2 - 2 ^ T ., V . : Karl Martin , Kaufmann .Marie , Witwe von K . Hunklcr, Chorsänger , 69 Ivon Karl Bretschger, Postdirektor , 81 I .Karl , 4 M . 4 T„ V . : Jul . Jörger , Hausdiener .1 . Mai . Klara , Ehefrau von K. Schäfer , Oberbaurat und Pro¬fessor, 55 I .
Frieda Bindner , ledig, Ladnerin , 22 I .Friedrich Hilser , Ehemann, Gipser, 47 I .Creszentia , Ehefrau von Chr. Reinbold, Vernickler, 69 I .2. Mai . Erna , 1 I . 7 M. 2 T ., V . : Jak . Gmelin , Magazinier .Bernhard Schweizer, Ehemann, Kaufmann , 53 I .Pauline , 11 M . 14 T . , V. : Rud. Stäudlin , Schreiner .Max , 1 I . 4 M . 14 T ., V . : Phil . Obreiter , Schlosser.Katharina . Witwe von I . Kling, Privatier , 49 I .Hedwig, 4 I . . V . : Adolf Eckert, Architekt.Auguste, Ehefrau von Jul . Würges . Stadtsekretär a . D . , 60I .3 . Mai . Anna, 7 T ., V. : Wilh. Schoch, Schuhmacher.Wilhelmine, Ehefrau von Bernhard Schneider , Tag -lohner, 40 I .

von Valentin Bechsrer, Dienftm -ann , 64 I .Martha , Ehefrau von Gustav Kuhnert, Händler , 59 I .
42 ^ ' WEHelmme, Ehefrau von Lud . Seyfried , Küfer,

Emma Ettlinger, ledig , Privat , S8 I .

OrroßHevzogtiches KofiHscrLor.
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Sonntag , 6 . Mai . Abt . L. 62. Ab.-Vorst. „Der fliegendeHclländcr ". romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.Montag , 7. Mai . Abt. 2 . 64. Ab .-Vorst. „Der Graf vonCharolais ", Trauerspiel in 5 Akten von Rich . Beer -Hofmann .Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.Dienstag , 8 . Mai . Abt . Z . 66. Ab .-Vorst. Neu einstudiert :Heiling", romantische Oper in 3 Akten nebst einemVorspiel von Eduard Devrient , Musik von Marschner . Anfang7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .
Donnerstag , 10 . Mai . Abt . L . 63. Ab . -Vorst. „Die Mit¬schuldigen ", Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von Goethe .— „Der zerbrochene Krug", Lustspiel in 1 Akt von Kleist.Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .Freitag , 11 . Mai . 21 . Vorst , außer Ab . Erstes Gastspielvon Sigrid Arnolds«,, : „Mignon" , Oper in 3 Akten von MichelCarre und Jules Barbier , deutsch von Ferdinand Gurnbert ,Musst von Ambroise Thomas. Mignon : Sigrid Arnoldson .Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .Samstag , 12. Mai . Abt . C. 64. Ab .-Vorst. „Gyges und feinRing "

, eine Tragödie in 5 Aufzügen von Friedrich Hebbel.Anfang 7 Uhr .
Sonntag , 13. Mai . Abt . -V. 65. Ab. -Vorst. „Die Zauber -N- te", Oper m 2 Akten von Em. Schikaneder, Musik von W.A. Mozart . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.Montag , 14. Mai . 23. Vorst , außer Ab . Zweites und letztesGastspiel von Sigrid Arnoldson : „Carmen ", große Oper in4 Akten von H . Meilhac und L. Halevy, Musik von G . Bizet .Carmen : Sigrid Arnoldson . Anfang 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr .Eintrittspreise : Am 6 ., 11 . , 13. und 14. Mai : Balkon 1 . Abt .6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4,50 M . ; am 7. , 8. , 10. und 12 . Mai :Balkon 1. Abt . 5 M ., Sperrsitz 1 . Abt. 4 M.Diejenigen Abonnenten, welche ihre Abonnementsplätze fürkommende Spielzeit aufgeben wollen , werden daraus aufmerk¬sam gemacht , daß Kündigungen nach dem 31 . Mai vertrags¬mäßig nicht mehr zulässig sind .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 9. Mai . 9. Vorst , außer Ab. Erstes Gastspiel vonSigrid Arnoldson: „Mignon", Oper in 3 Akten von MichelCarre und Jules Barbier , Deutsch von Ferdinand Gumbert ,Musik von Ambroise Thomas. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegenhalb 10 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlaa :G . Braunsche Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .

beginnt die Tätigkeit der Frühjahrswärme einzusetzen. Das
Schmelzwasser der Oberfläche sinkt in die Tiefe und riselt amErdboden fort ; große Schneefeider werden auf diese Weise all¬
mählich unterminiert , und eines Tages — an östlichen Ab¬
hängen meistens zwischen 10 und 12 Uhr vormittags , an süd¬
lichen zwischen 12 und 2 Uhr , an westlichen von 3 Uhr nach¬
mittags bis spät in den Abend hinein , an nördlichen sogar oftmitten in der Nacht — bekommt die Schwerkraft das Ueberge -
wicht und die Grundlawine donnert ins stille Tal .Das rutschende Schneefeld ballt sich, andere Felder mit sichreißend , Erdboden, Geröll und Felsblöcke zum Mitgehen hei¬
schend, zu einer ungeheuren , kompakten Masse zusammen,bricht Gassen durch den Hochwald und landet , als ein schmutzig-
gelbes, haushohes Durcheinander von Schnee, Eis und Erde imTale . Oft schmelzen die letzten Reste erst spät im Hochsommerzusammen, und weil die Lawine unzählige Samen hochalpiner
Gewächse mit sich führte , findet der Pflanzenkundige im Som¬mer des nächsten Jahres dort , wo die Lawine sich bettete , einen
wundersamen Garten von Pflanzen , deren natürliche Fund¬orte in weit höheren Regionen liegen . Zuweilen verstopft die
Lawine aber auch das Bett des Baches. Oberhalb des von ihrgebauten Schneewalles bildet sich ein Stausee , und wenn die
Wässer endlich das Wehr durchsressen haben , rollt dann auch
noch eine zerstörende Wasserwelle talabwärts / Zuweilen ist der
Schnee auch so hart zusammengeballt , daß das Wasser sich zwarunten einen Abzugsstollen erbohrt , darüber aber eine Schnee¬brücke stehen bleibt , die ein gefahrloses Ueberschreiten gestattetund erst im Frühjahr des nächsten Jahres zusammenbricht.Was der Sommerreisende an Lawinen zu sehen bekommt,sind nur Miniaturprodukte des schaffenden und zerstörenden
Berggeistes, der den um diese Zeit im Hochland wimmelnden
Menschlein sich nicht in der ganzen Größe seines Könnens zeigt.Sitzt man dann mit dem Feldstecher bewaffnet in einer la -
winenreichen Gegend, z. B . auf einer Hotelterrassc der Wenger-vlp, so kann man :n wenigen Stunden wohl viele Dutzendsolcher Lawinchen beobachten . Aus nächster Nähe besehen , neh¬men auch sie sich freilich immer noch imposant genug aus , undder Tourist , der mit ihnen in Berührung kommt, schwebt in
böchsier Gefahr . Aus Staublawinen kann sich der Wanderer '

t retten , indem er Bewegungen wie beim Schwimmen aus - ^brt . durch die er Aussicht Hit , an der Oberfläche zu bleiben. '

Befindet man sich auf einem Schneefelde, wo die Grundlawinegerade im Entstehen begriffen ist , so verfährt man am besten,wenn man den Eispickel so tief wie möglich in den Schneestößt und sich mit beiden Händen an den Stiel anklammert .Wehe aber dem Touristen , der sich auf einem exponiertenPunkte befindet und etwa in der eben geschlagenen Stufe oderauf einer schmalen Stufe steht. Eine geringe Menge Schneereicht aus , um ihn in die Tiefe zu schleudern. Stark geneigteLehnen und Rinnen , sowie Felsflächen sollte man vorsichtiger¬weise im Sommer bei Neuschnee überhaupt nicht betreten .Nach wenigen Tagen ist die Lawine abgefahren , worauf die ge¬fährliche Stelle ohne Gefahr passiert werden kann.
Noch gefährlicher sind für den Hochtouristen die Eislawinen ,die entstehen , wenn eine fest gefrorene Schneewächte, ein Stückvon einem Hängegletscher, einzelne Eistürme und Firnmassen

zusammenbrechen . Es sind bläulich-weiße Eisklumpen , die
Schleudersteine des Berggeistes, der den Einbruch in sein Re¬vier zu ahnden sucht. Vorzeichen für ihr Auftreten gibt es
nicht , und so wirken sie durch das völlig Ueberraschende des Er¬
eignisses auf die Nerven des seine Aufmerksamkeit anderswohinkonzentrierenden Wanderers um so verblüffender . Im Ortler -
gebiet hört man sie an warmen , sonnigen Tagen um die Mit¬
tagszeit fast in ununterbrochener Reihenfolge donnern .

Für Verschüttungen und ans Wunderbare grenzende Ret¬
tungen aus Lawinennot lassen sich Hunderte von Beispielen an¬
führen. Heustaden werden oft Hunderte von Schritten weit
vom Luftdruck über Schluchten und Bäche durch die Luft davon¬
getragen , und das gleiche gilt von kleinen , aus Holz gezimmer¬ten Häusern , die samt ihren unversehrten Bewohnern in weni¬
gen Sekunden nach pfeilschneller Fahrt landen , ohne in Trüm¬mer zu gehen . Häufiger sind dagegen die Fälle , in denen dasWunder ausbleibt und schwere Katastrophen eintreten . Voneiner Novemberlawine des Jahres 1487 erzählt Diebold Schil¬ling : „ Als man (nämlich die gegen Mailand Krieg führendenEidgenossen ) an den Gotthard kam, da waren etlich mnthwilligLüt vor dannen gezogen , die machten ein Geschieh und wolltennieman folgen, wie fast man jenen das verbot . Also kam emgroß ungestüm Schneelöwinen oben von dem Berg Harm , dar¬unter leider viel guter Gesellen kamen, die wuäen verzückt.Etlich kament von Gottes Gnaden wieder heraus , die dennochtüber Nacht darinne gelegen warent und bh dem Leben bliben .

Zwar war da nutzt von sundern Gnaden und Erbarmden de»
Allmechtigen Gottesbeschechen, dann sy ohn Zeifel großenSchmertzen hatten erlidten. Etlich kament auch haraus leben¬dig und stürben darnach ampends. Der Merteil , an sechtzig,blieb aber leider darinn todt. Dan je darnach vil fandenwurdent und klagt nachmalen jederman die Einen , die er ver¬loren hat. Der barmhertzig Gott wolle jnen die ewig Ruh ver¬
liehen .

"
Von der schlimmsten , in Graubünden im Jahre 1869 vomRhätikon ins Prättigau hemiedergegangenen Lawine berichtetFriedrich v. Tschudi , daß sie 150 Häuser und Ställe in derEbene Raschnall im Dorfe Saas begrub. Als man die Trüm¬mer wegräumte , fand die Rettungsmannschaft einen wohlbe¬halten und unversehrt in seiner Wiege liegenden Säuglingund daneben einen Korb mit sechs unzerbrochenen Eiern . Inden anderen Höfen lagen dagegen 58 tote Menschen und 300Stück erschlagenes Vieh .
Böse Lawinenstürze brachten auch die Jahre 1888 und —unerwarteterwerse schon im Januar — das Jahr 1895. InArrolo, am Sudausgange des Gotthardtmrnels , folgte demBergsturz vom Sasso Rosfo bald darauf eine Lawine , die meh¬rere Hauser wegrasierte.Der Menschenwitz versucht selbstverständlichauch mancherlei ,"

ssi
den Lawinengefahren entgegenzutreten. Im Kanton Wal -ns treibt man vor der Periode der Lawinenstürze an ihrenBruchstellen Pflocke in den Boden , um die Lawinen „sestzu-nageln . Kindisches Beginnen gegenüber der Gewalt der Na »turkrafte ! Bester wirkt die Anpflanzung bon Legföhren , derenweit ausladende , dicke, buschige Zweige den beginnenden Sturzaufhalten . Bester wirken „Lawinenbrecher" , nämlich keilför¬mig aufeinander zulaufende Stein - oder Holzdämmer (V ) ober¬halb der Häuser, die die Schneemaffen zum Ausweichen zwin¬gen. Das zweckmäßigste sind aber die sogenannten „Bann¬wälder "

, nämlich oberhalb der Ortschaften angelegte , hochstäm¬mige Wälder , die durch Gesetz von der Abholzung ausgeschloffenfind , und Pfahlwerke und geflochtene Wände und Zäune imAbbruchgebiete der Lawinen, wie man sie besonders an der Arl¬bergbahn zu Dutzenden hoch oben an den Berghängen sehenkann.



L. Slttiva . Oonlo rill 1808
cl . 8 ,

8 . Passivs .

1 . Grundbesitz .
2 . Hypotheken .
3 . Wertpapiere . . . . . . . . .
4 . Darlehne auf Policen .
5 . Guthaben

bet Bankhäusern .
bei anderen Berficher .- Gesellschaften

6. Gestundete Prämien .
7. Rückständige Zinsen .
8. Außenstände bet Agenten . . . .
S. Bare Kasse .

10. Inventar .
11. Sonstige Aktiva .

930945 68
_ _ 52527 49744

— 897 576 70

764 779 66

4130 419 18

60 848 29 825627 95
_ _ 2224586 03
_ _ 541418 91

. _ — 520 837 12
_ — 27947 36
— — 38 97888
— — 12 120 32

1 . Prämien -Reserven .
2. Prämten -Ueberträge .
3 . Reserven für schwebende Berfiche -

rungsfälle .
4. Gewinn-Reserven der Versicherten
5 . Sonstige Reserven .
6 . Guthaben anderer Versicherungs-

Gesellschaften .
7 . Bar -Kautionen .
8 . Sonstige Passiva .
9 . Gewinn .

53831395 54
38355 91

246 142 44
5468062 20

892 400 10

11369 41
91665 21

305 589 61
1792 975 15

62 677955 576267795557
Die in die Bilanz der Lebens-, Pensions - und Letbrenten-Berstcherungs-Gesellschaft a . G . „Iduna " zu Halle a.

S . für den Schluß des Geschäftsjahrs 1905 unter Position I der Passiva mit dem Betrage von ^ 53 831395 .54 ein-

gestellte
Prämienreserde ist gemäß 8 56, Abs . 1 des Gesetzes über die privaten B -rstcherungsunternehmungen vom

^
12 .
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"
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'
S ., den 3 . April 1906 . vr . Gaertuer , stellv . Direktor und Mathematiker der „Iduna ".

Halle a . d . S , den 3 . April 1906 .
vis Direktion iter l/kdeiie -, ksneioiis- omi jMrelltsll-VmiederiiiiA -KsMselM L. K. rii MIs L. ck. 8.

C . Osterloh .
Halle a . d . S ., den 3 . April 1906 .

vor LMditsret cler vodene-, konsioiie- onü beidrellten-VersIellsrlliißs -KeeellsoliLkt r. K. „IVVKL" rn Kelle e . S . 8.
v . Boß . Heinrich Huth . Glimm. Hoeschele. Langen.

O.
" ^

KofkmMrillküM mit Verlag, Karlsmlie.
Bon

G. Bruder.Anleitung für das Taktturnen am Keck und Darren.
Preis ^ ^ sH

'^
Turn - Zeitung : „Da das Büchlein durch Belehrung und Beispiel mannig-

faltige Anregung bietet und mit dem Wesen des Taktturnens bestens vertraut macht , so sei es hier¬
mit aufs wärmste empfohlen " .

«0 volkstümliche , leicht spielbare Lieder mit Tanzweisen und modernen
Turm nna ^anzf-ng. Tonstücken in geeigneter Verbindung zur Begleitung von Turnübungen

der Mädchen und Knaben, wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben. Von A . GSller .

Preis 6 b . ^ Maul sagt unter anderm im Vorwort : „So erscheint es denn dankenswert, wenn

ein in turnerischen und musikalischen Dingen erfahrener Mann , wie Herr Hauptlehrer Göller, uns

eine Sammlung von Musikstücken bringt, die wir zum Turnen brauchen können . . . . . Das vor¬

liegende Werk wird allen Freunden der Verbindung von Musik und Gymnastik aufs beste empfohlen
werden können" .

Ausführliche
Prospekte
durch jede

Buchhandlung

Mauls Empfohlen
vom

Grohh . Bad .
Obrrfchulrak

Abbildungen zum 2 . Teil der Anleitung für den Tnrunnterricht in Knaben¬
schulen von A . Maul . Bon K. Haffner . 2 . Auflage . Preis M . 2.50.

Aus dem Vorwort : „Die überaus günstige Aufnahme, welche den Abbildungen bet

ihrem ersten Erscheinen zuteil geworden, war mir ein Beweis für deren Zweckmäßigkeit . Möge
dieser neuen Auflage dieselbe Beachtung geschenkt werden und sie die gleiche wohlwollende Beur¬

teilung erfahren".
Francaise und Quadrille a Is oour (Lanciers) . Deutsch bearbeitet

AiNkl dkskN ^ lgNflolUlljk . mit turnsprachltchen Benennungen und vielen Abbildungen ver¬
sehen. Bon K. Haffner . 2. Auflage. Preis M . — .60.

„Der Mangel einer brauchbaren genauen deutschen Beschreibung der beiden seither
unter dem Namen „Francaise" und „Quadrille a Is. vour " bekannten Gesellschaftstänze gab die

nächste Veranlassung zur Veröffentlichung dieser Arbeit, die auch den Tanzlehrern wesentliche Dienste
leisten dürfte.

Zu beziehe« durch jede Buchhaudlung.

» »

Slvllunxsuekomlo
keckslcleure,
AUtardeiter,
Korrespondenten ,
Lxpeclitionsbesmte ,
propoxLnclscdels ,
Vucdckrucliereilslctorea,
Atssekineninelster ,
Atetteure ,
liflascdioensetrer ,
SedriltsetLer

inserieren vorteilliskt I»

MimK -V«rIsz
"

L«ltrklI-vrMk. ü .üeiitsvtle?rsLL«
Eigentum uns Verlag «Iss
Vereins Deutscher
2eitungsVerleger in
- --- ksnnover . —

ISUeapreis iür Ztellenzesucke 15 Pt.

Oer Lnreixer riss
„Leitunxs -Verlaxs "

H-Ied 8te»e»suclienden eexen Vor-
der-Linsenriunx von S Nkenais pro
Uummer vorlokrei rugestellt .

Oer Kerne kann mit jeder
deliedigen Kummer beeonnell und
beendet verden .

bei Keldelberg

I. UNg6NKkil3N8t3lt
Slsmmdvns

I . «reidl . Ursnlre
H . dt» « SO p. I »«.
Sommer- u . Viinterlrur.
Prospekt «I . lett. arrt

vr . SokvtL .

Bürgerlich« Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellmeg einer Klage.

A.58 .2 . Nr . 9386 . Waldshut .
Die Firma Gebr . C. u. F . Winter ,
Lederhandlung engros zu Basel, Stei -
nenbachstraße 38 , — Prozeßbevoll¬
mächtigter: Rechtsanwalt Graser in
Waldshut —> klagt gegen den Schuh¬
macher Blasius Steinbrunner von
Bergöfchingen, zurzeit an unbekann¬
ten Orten , unter der Behauptung , daß
der Beklagte ihr aus Warenlieferung
vom Jahr 1906 den Betrag von 287
Mark 93 Pfg . schulde, mit dem An¬
träge , den Beklagten durch vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urteil zur
Zahlung von 287 Mk . 93 Pfg . nebst
5 Prozent Zins hieraus vom 1 . Ja¬
nuar 1906 an und zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits zu verurteilen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh. Amts¬
gericht zu Waldshut auf

Mittwoch den 13. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshnt , den 36 . April 1906 .
Schmitt,

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
A .90 .2 . Nr . 4697 . Breisach.

Auf Antrag des Landwirts Heinrich
Hauser, alt , in Bickensohl , wird hier¬
mit das Aufgebot zum Zwecke der
Todeserklärung der am 20 . Oktober
1865 in Bickensohl geborenen, zuletzt

'

daselbst wohnhaften Maria Ursula
Hauser erlaffen.

Dieselbe wunderte am 1 . Junli
1887 nach Amerika aus und ist seit
dem Fahre 1893 verschollen .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Freitag den 16. November 1906,

vormittags 11 Ahr.
Die Verschollene wird aufgefordert ,

sich spätestens im Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls , die Todeser¬
klärung erfolgen wird .

'
Alle , welche Auskunft über Leben

oder Tod der Verschollenen zu erteilen
vermögen, werden aufgefordert , späte¬
stens im Aufgebotstermine dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht,
gez. Geitzler.

Dies veröffentlicht.
Breisach, den 21 . April 1906.

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :
Birkenmeyer.

Konkursverfahren.
A .99 . Nr . 3660 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchbinders Paul Wenzel
zurzeit in Leipzig, ist zur Llbnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Mittwoch den 23 . Mai 1906,
vormittags 9 Ahr,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbft,
Zimmer Nr . 6 , bestimmt.

Freiburg , den 30 . April 1906.
Mohr ,

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
A . 11S . Karlsruhe . Fm Konkurs¬

verfahren über ins Vermögen der
Firma Gebr . Schiff, Inhaber Joseph
Schiff in Karlsruhe , soll mit Geneh¬
migung des Großh . Amtsgerichts II
Karlsruhe die Schlußverteilung er¬
folgen.

Hierzu sind verfügbar 3791,92 Mk.,
denen Schulden ohne Vorrecht im Be¬
trage von 63 207,97 Mk . gegenüber¬
stehen . Das Schlußverzeichnis liegt
zur Einsicht der Beteiligten bei der

Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts II Karlsruhe auf .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1906.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond.
A. 100. Nr . 6266 . Neustadt

Den Konkurs über das
Vermögen der Firma S .
Jsele hier, Inhaber Josef
Schafheutle,. Kaufmann in
Neustadt, bett .

Termin zur Prüfung Nachträglich
angemeldeter Forderungen ist auf

Mittwoch den 30. Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

bestimmt.
Neustadt, den 3 . Mai 1906.

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Hanagarth ._

Schlußtermin .
A.116 . Nr . 6333 . Waldkirch .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmer¬
meisters Josef Walter in
Kollnau betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
EinwendulMU gegen das Schlußver-
zjeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke , sowie zur An¬
hörung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus -
schuffes ist der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Mittwoch den 30 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierselbft.
Waldkirch , den 4. Mai 1906.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Gäßlek ._

Bekanntmachung.
A .113 . Walldürn . In dem Kon¬

kurse über den Nachlaß des Taglöh-
nsrs Franz Ruf von Höpfingen soll
die Schlußverteilung erfolgen. Dazu
sind 398 Mk . 12 Pf . verfügbar . Zu
berücksichtigen sind Forderungen im
Betrage von 764 DU. 67 Pf . , darun¬
ter keine bevorrechtigten. Das Schluß¬
verzeichnis liegt auf der Gerichts-
schreiberei des hiesigen Amtsgerichts
zur Einsicht auf .

Walldürn , den 4 . Mai 1906 .
Der Konkursverwalter :

Knoth,
_ Rechtsanwalt ._

A94 . Nr . 5197. Karlsruhe .

Im Wege der ZwangsvollstreckungIm Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Friedrich
Stüber , Schmiedemeister, und seiner
Ehefrau, Viktoria geb . Fischer , beide
dahier eingetragene, nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Freitag den 22 . Juni 1908 ,
vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerstraße
25 , 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 399,
Heft 16, Lgb .-Nr . 5181 s.. 4 a 17 gm
Hofreite, BachstraßeNr . 54 . Hierauf
steht :

a . ein vierstöckiges Wohnhaus mit
Schienenkeller und Kniestock ,

b . eine einstöckige Werkstätte ohne
Keller ,

o . Badezimmer, Anbau an a, ohne
Keller, einstöckig ,

amtlich geschätzt auf . 52 000 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

26 . März 1906 in das Grundbuch
eingetragen Warden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs-
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermiue vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versterge -
rungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch den 18 . Juni1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 26, 2 . Stock, Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, lmdrigenfallS
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 30 . April 1906 .
Großh . Notariat VIll

als Bollstreckungsgericht .
Edesheimer .

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Direktion ist die

Stelle des 2. Sekretärs möglichst bald
zu besetzen. Bewerber, die im Ver¬
waltungsdienst durchaus erfahren
sind , wollen ihre Bewerbungen unter
Angabe der seitherigen Beschäftigung
und Anschluß der Zeugnisse bis läng¬
stens 10. Mai d . I . hierher einreichen.

Als Anfangsgehalt ist 1800 Mark
vorgesehen . Verwaltungsaktuare er¬
halten den Vorzug. A . 114.2 . 1 .

Mannheim , den 4 . Mai 1906.
Tie Direktion der Wasser- , Gas - «nd

Elektrizitätswerke.

Zum Neubau eines Ergänznngs -
baues für die Höhere Mädchenschule
sollen die nachverzeichneten Arbeiten
in Akkord vergeben werden :

1 . Erdarbeiteri ,
2 . Maurerarbeiten ,
8 . Steinhauerarbeften ,

s . rote Sandsteine ,
b . Granittritte ,

4 . Wälzeifenlieferung ,
5 . Zimmererarbeiten ,
6 . Dachdeckerarbeiten,
7 . Blechnerarbeiten,
8 . Schmiedearbeiten^ > A .96.
Angebote, welche auf Einzelpreise

zu stellen sind und zu welchen Fmmu -
lare unentgeltlich abgegeben werden,
sind bis zum

Mittwoch den 16. Mai d . I .,
vormittags 11 Uhr,

cm die Unterzeichnete Stelle einzu¬
reichen , bei welcher inzwischen die
Pläne und näheren Bedingungen zur
Einsicht der Bewerber bereit gelegt
sind.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 3 . Mai 1906 .

Stadt . Hochbauamt.

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen.

Verkauf
alter Wlcrkstattsmateralien und zwar ':
76 160 kg Kupfer ; 1100 Kg Messing;
1000 Kg Lampenteile ; 1500 K§
Messing-, Rotguß - und Weißguß¬
krätze, gemischt ; 11 000 kg Abfälle
von Leder, Leinen , Plüsch, Tibet vv . ;
485 t Eisenblech ; 1237 t Drehspäne ;
1715 t Eisenfchrott; 48 t Glasbrocken;
12 900 kg Gummiäbfälle ; 188 t
Güßschrott ; 690 t ALfallholz ; 800
cbm Hobel- und Sägespäne ; 30
Stück Glaskisten ; 43 t Metallkehricht;
20 t Schweitzofenschlacke ; 1064 t
Stahlschrott ; 6 t Aimkasche ; 30 t
alte Retorten ; 800 kg Tuchlumpen;
460 Kg altes Sohl - und Oberleder
und alter Filz bezw. ausrangierte
Filzstiefel ; eine Schleifmaschine; 100
Stück Dampsheizzyltnder aus Per¬
sonenwagen ; 4 Stück Gasbehälter und
173 Stück alte eiserne Fässer findet
am 23. Mai 1906 , vormittags 9 Uhr»
in dem Verwaltungsgebäude der
Kaiserlichen Generaldirektion hier
statt . Zuschlagsfrist 3 Wochen . Der
Angebotbogen und die maßgebenden
BedingMMM liegen in den Stations -
bureaus zu Mülhausen , Straßburg ,
Metz , Luxemburg und Saargemünd
zur Einsicht auf und können von der
Unterzeichneten Dienstabteilung gegen
kostenfreie Einsendung von 0,70 Mk.
bezogen werden . A.93.

Straßburg , den 80 . April 1906.
Materialienbureau .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Verdingung .
Die Herstellung der Brauch- und

der Trinkwasserleitung im hiesigen
neuen Rangierbahnhofe soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. A.117 .3 .2 . 1 .

Bedingnisheft und Zeichnungen,
sowie Angebotsformulare liegen auf
meinem Bureau , Zimmer Nr . 89 , zur
Einsicht auf . Angebotsformulare wer¬
den gegen' post- und bestellgeldfreis
Zusendung von 60 Pf . abgegeben.

Die Angebote, verschlossen und ver¬
siegelt, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum Eröfftiungstermin , am

Freitag den 18. Mai ,
6 Uhr abends,

bei mir eingureichen.
Mannheim , den 4 . Mai 1906.

Der Gr . Bahnhamnspektor .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der besonderst ausgegebene Aus¬
nahmetarif für Eisenerz usw. zum
zollinländischen Hochofen - und Blei¬
hüttenbetriebe , nach Stationen der
Eisenbahndirskttonsbezttke Kattowitz
und Stettin vom 1. Januar 1903
wird mit Gültigkeit vom 1 . Mai
d. I . aufgehoben. An dessen Stelle
werden für die gleichen Artikel auf
gleicher Grundlage berechnete Aus¬
nahmefrachtsätze in teilweise ettveiter -
tem Umfange in den ost-mittel¬
südwestdeutschen Verbandsgütertaris
übernommen . A . 111.

Nähere Auskunft erteilen die Ab¬
fertigungsstellen .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1906.
Großh . Generaldirektion .
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